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GESTÄRKT.
DURCH NEUES.
KNOWHOW.

Thema

Projekt

KOMPASS Region Südwest - Anlaufstelle

Kompakte Hilfe für Solo-Selbstständige

Projektträger

Für Solo-

Selbstständige

Gezielte Qualifikation

Mit max. 1 

VZÄ
Individuelle Beratung

Format

unabhängi

g

100% kostenfrei +

#Kompass

Das Projekt „KOMPASS - Anlaufstelle

Pirmasens“ wird im Rahmen des

Programms „KOMPASS - Kompakte

Hilfe für Solo-Selbstständige“ durch

das Bundesministerium für Arbeit und

Soziales und die Europäische Union

über den Europäischen Sozialfonds

Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert
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Was ist Kompass?

Kompass ist ein ESF Plus-Pilot Programm zur 

Weiterqualifizierung der Solo-Selbstständigen

Ziel

Durch die Förderung von Qualifizierungen und 

Weiterbildungen  mehr Bestandsfestigkeit und 

Krisensicherheit für die Solo-Selbstständigen
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Wie ist Kompass entstanden?

Solo-Selbstständigkeit bedeutet:

- berufliche Autonomie

- Freiheit

- Flexibilität

aber auch:

- höheres ökonomisches Risiko

- zusätzliche Belastung durch die Corona-Pandemie

Folge

Entwicklung des Programms Kompass
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An wen richtet sich Kompass?

Voraussetzungen für Teilnahme

 Wohnsitz im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland

 Tätigkeit im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland

 seit mindestens 2 Jahren selbstständig am Markt

 gewerblich oder freiberuflich 

 Maximal ein Vollzeitäquivalent an Mitarbeitenden

 Haupterwerb, d.h. überwiegend (mehr als 51 %) aus 

selbstständiger Tätigkeit

 De-minimis-Beihilfen nicht  200.000 Euro

 Kein Qualifizierungsscheck in den letzten 12 Monaten 
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Wie unterstützt Kompass?

1. Beratung durch Kompass-Anlaufstellen

 Analyse des Bedarfs

2. Zuschuss bis zu 4.500 €

3. Bei administrativen Fragen

 Unterstützung durch die Anlaufstellen
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Der Weg zum Qualifizierungsscheck

6

Wir ermitteln ihre 

Qualifizierungs-

Potenziale 

und die sinnvolle 

Qualifizierungs-

themen

Wir prüfen 

Ihre Förder-

fähigkeit … 

Wir sondieren 

mit ihnen konkrete 

Qualifizierungs-

angebote und 

-anbieter,

Wir stellen ihnen 

für Ihre Qualifikation 

einen Qualifizierungs-

scheck (Förderscheck) 

aus: 

Wir unterstützen bei allen 

administrativen 

Vorgängen, von der 

Beantragung bis 

Abwicklung 

… grundsätzlich gilt:

o Solo-Selbstständig im Haupterwerb, 

o mit max. 1 VZÄ,

o Wohnsitz & Tätigkeit in der BRD

o und mind. 2-jähriges Bestehen am Markt

 

 

Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales  

über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „KOMPASS - Kompakte Hilfe für Solo-

Selbstständige“ in Deutschland. 

KOMPASS-Qualifizierungsscheck 
Vorgangs-ID: XXX XXX 

 

Für: Name 

Straße/Hausnummer: Straße/Hausnummer 

PLZ/Ort: PLZ/Ort 

für die Qualifizierung: Bezeichnung der Qualifizierungsmaßnahme 
angeboten von: Name des Qualifizierungsträgers  
mit Gesamtkosten in Höhe von: Kosten der Qualifizierung 

Es gelten die Förderbedingungen der Förderrichtlinie KOMPASS vom 14.10.2022. Die Förderquote beträgt 90 % der reinen Qualifizierungskosten (ohne Mehrwertsteuer) 

bis zum in der Förderrichtlinie ausgewiesenen maximal förderfähigen Betrag.  

 

Der KOMPASS-Qualifizierungsscheck kann nur für die oben genannte Qualifizierung eingelöst werden. Der Antrag auf Förderung und Erstattung ist innerhalb von sechs 

Monaten nach Ausgabe des Qualifizierungsschecks schriftlich und im Förderportal Z-EU-S einzureichen. Eine Überschreitung des genannten Zeitraums ist nicht möglich. 

 

Wichtiger Hinweis: Der KOMPASS-Qualifizierungsscheck gilt als vorzeitiger Vorhabenbeginn. Dieser stellt keine Förderzusage dar. 

 

XX.XX.XXXX Anlaufstelle 

Datum  KOMPASS-Anlaufstelle 

  

Mit dem Q-Scheck können Sie ihre 

Qualifizierung angehen. Gefördert werden 

die reinen Kosten der Q-Maßnahme 

(ohne Umsatzsteuer) mit 90% Zuschuss. 

Der maximale Zuschussbetrag 

beträgt 4.500 Euro. 

Die Knappschaft

prüft abschließend 

dir Förderung und 

bewilligt diese.

Wir starten das 

Antragsverfahren 

mit ZEUS

Qualifizierung

Gefördert  durch:

Kompet enz-

Felder

Geschäf t smodell-
ent wicklung

Kann ich das was ich heute t ue 

auch morgen noch machen?

Persönliche 

Widerst andskraf t  

und Stärken
Bin ich persönlich

mental gut  aufgestellt  

und nutze meine Stärken?

Unt ernehmertum und 
Personalentwicklung

Wie kann ich mich und mein 
zukünft iges Personal weiterentwickeln?

St rat egie, Markt  und 

Vermarktung  

(# fut urest rat egy)

Kenn ich meinem Markt  
und  die richt ige Art  

der Vermarktung?

Bet riebswirt schaft liches 
Knowhow

Wie ist  die Performance von 

meinem Unternehmen?

Transformat ion der Arbeit
Wie verändert  sich die Arbeit  und 

wie wirkt  sich das auf mich aus?

Finanzen, Versicherung 

und Vorsorge

Wie sieht  es mit  meinem Finanzen aus 

und habe ich opt imal vorgesorgt? 

Businessplan und
 Unternehmensplan

Habe ich einen durchdachten 

Plan für mein Geschäf t ? 

Weitere
individuelle 

Themen

Teilnehmer*in: Max Mustermann, Muster UG,

Musterst raße 1, 66955 Musterungen

Kennzahlen 
kennenlernen 

und 
int erpret ieren 

lernen

Die r icht ige 
Art  der 

Preiskalkulat io
n anwenden 

können

VUCA und 
BANI 

verst ehen und 
nut zen

Privat e 
Finanzen und 

Geschäf t s-
f inanzen 

voneinander 
abgrenzen und 

in Einklang 

br ingen

BW A, Bilanz 
und GuV 

auswert en und 
verst ehen

Ergebnisplan 
erst ellen

Den idealen 7P 
Market ingmix 

zusammenset z

en

Gesunde 

Kommuni-

kat ion

+

Markt preise 

und  

Wet t bewerbsp
reise ermit t eln 

und Angebot  
opt imieren

Digit al 
Business

Kost enanalyse 
fahren und 

Kost enst rukt ur 
verbessern

Ert ragsmodell 
auf  Herz und 

Nieren prüf en

Ziel-  und 
Kunden-

gruppen besser 
kennen lernen 

Erschließung 
neuer Kunden 

und Märkt e 
skizzieren

Digit ale und 

analoges 

Market ing 
r icht ig 

mischen

+

Digit alisierung 
zielger icht et  

angehen

Nachhalt igkeit  
und SDG´s 

angehen

Risiken 
einschät zen 

und passende 

Versicherungsl

ösungen 
kennen

Zielger icht et  
vorsorgen und 

Rent enlücke 
berechnen

+

Fut uromat  
und andere 

Kompet enz-
t ools kennen 

und nut zen

+ +

Ausgest ellt  von /  am:

Marina Schlicher, 20.06.2023

Als 
Arbeit geber 

at t rakt iv 

werden und 

Arbeit geber-
marke 

auf bauen

Passende 
Mit arbeit er 

f inden, 
gewinnen und 

halt en

Mit arbeit er 
posit iv und 

wer t eor ient ier t  
f ühren 

Umgang mit  
Konf likt en

Generat ion Z

Fremdbild und 
Selbst bild 

kennen und 
nut zen

Stärken 
stärken, 

Schwächen 
schwächen

+

+

Liquidität s-
plan erst ellen

Aufbau, Sinn 
und Zweck 

eines 

Businessplans 

kennen*

Geschäf t s-
modell- Canvas 

verst ehen und 
St at us Quo 

abbilden

EÜR 
(Einnahmen 

Überschuss 
Rechnung)

erst ellen

Alleinst ellungs

merkmale 

herausarbeit e 

und einset zen

Posit ionierung 
im Markt  

klären

Market ingziele 

def inieren und 

planen

Pr ivat e 
Planning

Pf licht -
versicherungen 

vs. Nonsens 
erkennen

Rent en-  und 
Vorsorgelücke 

schließen

Fördermit t el-

akquise 

Auf t ragsbuch 
auf st ellen

Kost enplan 

erst ellen

Personalplan 
erst ellen

Abschrei-
bungsplan 

erst ellen

Invest it ions-
plan erst ellen

Finanzierungs
plan erst ellen

Syst emat ische 
Personal-

ent wicklung 

Mit arbeit er -
gespräche 

f ühren

Wachst um 
aber ohne 

Personal 
angehen

Vom selbst -
ständigen zum 

Unt ernehmer

Selbst einschät
zung, Fremd-  

und Selbt bild

Resilienz 
gezielt  

auf bauen

Fremd-  und 
Selbst bild 

nut zen

Umgang mit  

Veränder-

ungen

Persönliche 
Kr isen 

abwenden 

Übergänge von 

Lebensabschni

t t en gest alt en

Vereinbarkeit  
von Familie 

und Beruf

Umsat zst röme 
bet racht en

Nut zen 
def inieren

Ressourcen 
planen

Vermarkt ung 
klären

Kost en 
ableit en

Wet t bewerbs-
fakt oren 

ermit t eln



/ 26 

Mögliche Qualifizierungsthemen

7
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Was wird gefördert?

 Maßnahmen zur Sicherung und Weiterentwicklung der Existenz, 

aus den Bereichen

• Betriebswirtschaftslehre

• Marketing

• Arbeitsrecht

• Versicherungstechnische Fragestellungen

• Digitale Arbeitsplatztechnologien

 Berufsspezifische Qualifizierungen;

Weiterbildungen zu Höherqualifizierungen

 Maßnahmen, die auf die Verbesserung von persönlichen 

Kompetenzen abzielen  sogenannte Soft Skills
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Was wird nicht gefördert?

 Reine Coaching- und oder Beratungsleistungen

 Umschulungen

 Pflichtqualifizierungen

 Erwerb der allgemeinen Fahrerlaubnis
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Was sind die Anforderungen an die Weiterbildungsträger?

 Anerkennung des Trägers oder der Maßnahme auf einer 

gesetzlichen Basis

 Zertifizierung durch ein anerkanntes Qualitätsmodell

 Qualitätssicherung des jeweiligen Weiterbildungsangebots durch 

qualifiziertes Lehrpersonal, detaillierte Kursplanung und 

Veranstaltungsevaluation
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DAGMAR 
STOCK

TEAM
PLAY

11

STEFAN 
SEFRIN

EVA-MARIA
HERRMANN

ULF
STEIBER

MARINA
SCHLICHER

JOCHEN
WEBER 

PATRICK
MÜLLER

THOMAS-ERNO
WEIDNER

THORSTEN
DUMSER

LAILA-SU
EICHMANN

OLIVER
SANDOZ

KARL
GEISTLICH

LENA-MARIE
GÖLLER

MICHELL
SCHANTZ

DANIELA 
ZIMMER

SIMON
GOUASE

KERSTIN SEFRIN
HEIDRUN SPIRY

CLAUS
SCHMIDT

Marina Schlicher, Dipl.-Kff.

+49 (0) 6331 72 50 40

schlicher@sefrin-partner.de

www.sefrin-partner.de/anlaufstelle-kompass/

Projektträger

SEFRIN & PARTNER

UNTERNEHMENSBERATUNG

info@sefrin-partner.de

www.sefrin-partner.de

+49 (0) 6331 725040 (Tel.)

+49 (0) 6331 725042 (Fax)

Marie-Curie-Str. 14-16

66953 Pirmasens

Projektkontakt

Hinweis - Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir die männliche Sprachform verwendet. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Copyright - © SEFRIN & PARTNER Unternehmensberatung 2023.
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